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HERMANN HARRAUER 

Ein ano'Tponenov 

Unter den zahllosen kleinen Papyri der Papyrussammlung der Österreichischen Natio­
nalbibliothek vermag ein 4, 2 cm hohes und 7, 7 cm breites Stück sehr dürftiger Qualität unsere 
Aufmerksamkeit zu beanspruchen. Der Papyrus kam mit dem ersten Ankauf 1883 in die 
Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, stammt demgemäß aus dem Arsinoites oder 
Herakleopolites. Das Papyrusblatt ist vollständig, Schnittlinien an allen vier Seiten zeigen dies. 
Die Minderwertigkeit des Materials zeigt sich im Fehlen der horizontalen Papyrusschicht in der 
Mitte und im unteren Bereich des Blattes. Dort ist der Papyrus nur einschichtig. Der Schreiber 
ließ sich dadurch nicht irritieren: Er schreibt in zügiger, schöner Kursive des 5. Jh. n. Chr. in die 
Mitte des Blattes, teils aufvertikalen, teils auf horizontalen Fasern t KaKll 'TUX11 . Die Analogie zu 
dem auch die neue Zeitschrift TYCHE protegierenden aya8ij 'TUn liegt auf der Hand - und war 
dem Schreiber doch wohl vertraut. Sie legt im ersten Augenblick eine Interpretation des Papyrus 
als "Verwünschungszettel" nahe. Da es keinen vergleichbaren Papyrus gibt, kann man zur 
Absicherung dieser Interpretation Verwandtes in nichtchristlichen wie in christlichen Rachege­
beten finden. Sie sind zusammengestellt und sehr lehrreich von Gudmund Björk in seiner Studie 
zum Papyrus Upsaliensis 8 (Der Fluch des Christen Sabinus, Uppsala 1938 (Arbeten utg. med 
understöd av V. Ekmans Universitetsfond 47) erläutert. Vgl. auch C. Gallazzi, Supplica ad Atena 
su un ostrakon da Esna, ZPE 61 (1985) 101- 109. In dieser Auffassung wäre KaKi] 'TUX11 zu 
akzentuieren und als "Unglück (soll NN treffen)" zu verstehen. 

Allerdings sind es gerade viele magische Papyri, die zu einer anderen Interpretation führen. 
Auf Amuletten zum Schutz gegen Skorpionstiche ist ein Skorpion mehr oder weniger gekonnt, 
mehr oder weniger anatomisch richtig gezeichnet. Die Anrufung von Engeln, magische Sprüche 
oder magische Zeichen treten gelegentlich dazu. Vgl. v. Stegemann, Die koptischen Zaubertexte 
der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer in Wien, Heidelberg 1934, 19.41 (Sitzungsberichte d. 
Heidelberger Akad. d. Wiss., Phil.-hist. KI. 1933/34, 1); P. J. Sijpesteijn, Wiener Melange VII. 
Zeichnung eines Skorpions, ZPE 40 (1980) 110; P.Amsterdam 115. Diesen Amuletten liegt die Idee 
zugrunde, daß durch die Kenntnis und Nennung des abzuwehrenden Übels dessen Macht 
gebannt wird. Zur Bedeutung des Namens in der Magie s. A. M. Krapp, Ausgewählte koptische 



Zaubertexte, Brüssel 1930, III 117-122. Im deutschsprachigen Raum ist das renommierteste 
Beispiel das Märchen vom Rumpelstilzchen. In der gleichen Vorstellung liegt auch die Zuversicht 
auf die Wirkung des Schutzamulettes begründet, in dem sich ein Theodoros vor Bestrafung sicher 
wissen will: -f XMr 7tPOIlf:V naVtCOV KaKo<; Katpo<; -roD KOAacrtllOll 0w86pou. KaKo<; yap tcrnv. 
"Vor allem ist es ein schlechter Augenblick für die Bestrafung des Theodoros. Er (sc. der 
Augenblick) ist wirklich schlecht." (P.Vindob. G 16885 = SB XIV 12184, 5.-6. Jh. n. Chr.). 
Gestützt auf diese Schutz amulette wird man auch t KaKi] 'tUXll als Schutzamulett, Bannzettel 
gegen Unglück verstehen. Wirke es im Verein mit aya9iJ 'tUXIJ für die TYCHE, ihre Autoren und 
ihre Leser! 


